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Für die bessere Integration von Flüchtlingen
Bei der alle zwei Jahre
stattfindenden Preis-
verleihung der Paradies-
Stiftung wurden drei private
Institutionen geehrt, die
sich für soziale Anliegen
im Asylwesen einsetzen.
Drei Organisationen durften sich ver-
gangene Woche über je 50000 Fran-
ken Preisgeld freuen. Die Themen wa-
ren Integration dank Bildung, Arbeits-
einsätze für Flüchtlinge und gemeinsa-
mes Essen. Damit lassen sich die aus-
gezeichneten Leistungen zusammen-
fassen. Die Organisationen setzen sich
für die bessere Integration von Asyl-
suchenden ein. Dabei handelt es sich
um die private Schule «welcome to
School», die Organisation «Workcamp
Switzerland», welche Jugendlichen
zeitlich begrenzte Arbeitseinsätze ver-
mittelt, sowie um die Institution «Ge-
meinsam Znacht (Begegnung zwischen
Welten)», welche gemeinsame Nacht-
essen für Schweizer und Asylbewerber
organisiert.

Je 50 000 Franken Unterstützung
Die Ehrungen wurden im Rahmen
eines Festaktes der Zürcher Paradies-
Stiftung bekanntgegeben. Zum sechs-
ten Mal hatte die 2008 vom Unterneh-
mensberater und alt FDP-Kantonsrat
Urs Lauffer gegründete Stiftung Preise
in der Höhe von 150000 Franken ver-
liehen. Für Urs Lauffer sind die drei
privaten Organisationen Beispiele da-
fiir der Staat alleine rlaG Thema
Asylwesen nicht stemmen könne. «Es
sind zahlreiche private Organisationen,
die dazu beitragen, dass das Asyl-
wesen, aller polemischen Behauptun-

Stiftungsratspräsident Urs Lauffer
sprach zum Thema «Asyl.: Private
Innovation ist gefragt».
gen zum Trotz, gut funktioniert», so
Lauffer in seiner Rede. Dadurch sei die
bessere Integration der Asylbewerben-
den in unsere Gesellschaft gewährleis-
tet. «Wir freuen uns, drei private Trä-
ger auszuzeichnen, die sich auf mutige
Weise und mit viel Hartnäckigkeit für
eine bessere gesellschaftliche Integra-
tion von Asylbewerberinnen und Asyl-
bewerbern einsetzen.» Der eben in
den Nationalrat gewählte Andri Silber-
schmidt (FDP) erzählte in seiner Rede
davon, wie er dank «Gemeinsam
Znacht» in seiner damaligen Wohnge-
meinschaft ein aus Afghanistan ge-
flüchtetes Paar kennen lernte. Auch ein

anderer Besuch eines 23-jährigen Eri-
treers war laut Silberschmidt sehr be-
reichernd. Solche Erlebnisse zeigen,
wie man Flüchtlinge besser integrieren
und Vorurteile abbauen kann.

BAUR
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Die in würdigem Rahmen abgehal-
tene Feier war die sechste ihrer Art.
Bisher wurden von der Paradies-
Stiftung für soziale Innovation Persön-
lichkeiten geehrt wie der Schweizer
Demenz-Pionier Michael Schmieder
oder Ruedi Lüthy, Arzt, Professor und
Kämpfer gegen HIV/Aids. Dass an der
Preisverleihung von vergangener Wo-
che auch Sicherheitsdirektor Mario
Fehr (SP) Grussworte der Kantonsre-
gierung überbrachte, zeigt, wie ange-
sehen und etabliert die Stiftung ist.

www.paradies-stiftung.ch

Lorenz Steinmann

Viele zufriedene Gesichter: Die Paradies-Stiftung ehrte die drei privaten Institutionen «welcome to School»,
«Workcamp Switzerland» und «Gemeinsam Znacht (Begegnung zwischen Welten)» mit je 50000 Franken. Die
Preisverleihung fand vergangene Woche im Hotel. Baur au Ville in Zürich statt. Fotos: Markus Senn



Datum: 21.11.2019

Hauptausgabe

Züriberg/Küsnachter/ZürichNord/2/West
8048 Zürich
044/ 913 53 33
www.lokalinfo.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 19'903
Erscheinungsweise: 47x jährlich Themen-Nr.: 317.001

Auftrag: 3011795Seite: 4
Fläche: 67'004 mm²

Referenz: 75494994

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/3

KURZ NACHGEFRAGT
«Grosse Unterstützung ist spürbar»

Urs Lauffer, andere kaufen sich mit 50 eine

Harley, Sie gründeten 2008 zu Ihrem 50.
Geburtstag die Paradies-Stiftung. Warum?

Ich wollte meine wirtschaftliche und
politische Erfahrung - vor allem im
sozialen Bereich - sowie mein gros-
ses berufliches Netzwerk für eine so-
ziale Idee nutzen. So entstand die
Paradiesstiftung.

Elf Jahre besteht die Paradies-Stiftung
für soziale Innovation nun. Sind Sie zu-
frieden mit der Entwicklung?
Ja sehr. Es ist nach wie vor eine gros-

se Unterstützung spürbar. Schön ist,
wie an der diesjährigen Preisverlei-
hung viele ehemalige Preisträger an-
wesend waren,

Wie finanzieren Sie das hohe Preisgeld?

Unser Organisationskapital beträgt
2,5 Millionen Franken. Damit sind
die nächsten Preisverleihungen be-
reits gesichert. Zum Vermögen haben
viele Persönlichkeiten beigetragen,
etwa Andr6 Hoffmann von der Roche
Holding. Er ist Vizepräsident des Stif-
tungsrates der Paradies-Stiftung.


